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Die Beschäftigungsquoten der 55- bis 69-Jährigen 
weisen im OECD-Raum im Ländervergleich große 
Unterschiede auf. 2016 verzeichnete Island mit einem 
Wert von 86% bei den Personen im Alter von 55-59 Jahren 
und einem Wert von 83% bei den 60- bis 64-Jährigen 
die höchsten Quoten. Die Beschäftigungsquote der 
Altersgruppe 65-69 Jahren betrug 56%. Im Gegensatz 
dazu wurden die niedrigsten Beschäftigungs quoten 
in Griechenland und der Türkei verzeichnet, wo die 
Beschäftigungsquoten der 55- bis 59-Jährigen bei 47% 
bzw. 38% lagen. 

In Dänemark, Finnland und Deutschland liegen 
die Beschäftigungsquoten der Personen im Alter von 
55-59 Jahren mit rd. 75-81% eindeutig über dem OECD-
Durchschnitt (69,6%). Sie gehen mit zunehmendem Alter 
jedoch rasch zurück und liegen bei der Altersgruppe 
65-69 Jahre unter dem OECD-Durchschnitt. In Frank-
reich liegen die Beschäftigungsquoten der Altersgruppe 
55-59 Jahre nahe beim OECD-Durchschnitt, gehen bei 
den über 60-Jährigen jedoch stark zurück und liegen 
dort eindeutig unter dem Durchschnitt. Im Gegen - 
satz dazu liegen die Beschäftigungsquoten in Mexiko bei 
den 55- bis 59-Jährigen unter dem OECD-Durchschnitt, 
bei den Altersgruppen 60-64 Jahre und 65-69 Jahre 
jedoch über dem Durchschnitt. 

In einer großen Zahl europäischer OECD-Länder 
liegen die Beschäftigungsquoten für alle untersuchten 
Alters gruppen unter dem OECD-Durchschnitt: in 
Belgien, Griechenland, Italien, Luxemburg, Polen, Öster-
reich, Portugal, Slowenien, Spanien und der Türkei.

Die Beschäftigungsquoten der Altersgruppe  
55-64 Jahre haben sich seit dem Jahr 2000 in den 
meisten OECD-Ländern verbessert. Sie sind im Durch - 
schnitt um 14 Prozentpunkte gestiegen, von 44,0%  
im Jahr 2000 auf 58,4% im Jahr 2016. Im Vergleich 
dazu sind die Beschäftigungsquoten der Altersgruppe  

25-54 Jahre von 76,8% im Jahr 2000 auf 79,5% im Jahr 
2016 gestiegen. Der größte Anstieg in der Altersgruppe  
55-64 Jahre vollzog sich in Deutschland von einem 
relativ nie drigen Niveau von 38% im Jahr 2000 auf  
69% im Jahr 2014. In Griechenland und der Türkei sind 
die Beschäftigungsquoten der Altersgruppe 55-64 Jahre 
von 2000-2016 – hauptsächlich aufgrund der Wirt-
schaftskrise – zurückgegangen.

Definition und Messung
Beschäftigungsquoten werden definiert als der 

Grad der Nutzung der verfügbaren Arbeitskräfte-
ressour cen (Personen, die als Arbeitskraft zur Ver fügung 
stehen). Sie werden als Anteil der Erwerbstätigen an 
der Gesamt bevölkerung berechnet. Als Erwerbs tätige 
gelten Personen im Alter ab 15 Jahren, die angeben, 
dass sie in der Vorwoche mindestens eine Stunde 
erwerbstätig waren oder während der Referenzwoche 
in einem Beschäftigungsverhältnis standen, auch wenn 
sie ihre berufliche Tätigkeit im fraglichen Zeitraum nicht 
ausgeübt haben. 
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employment/olderworkers.
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Wichtigste Ergebnisse

Die Beschäftigungsquote geht in allen OECD-Ländern mit zunehmendem Alter zurück. Für Personen 
im Alter von 55-59 Jahren betrug die durchschnittliche Beschäftigungsquote im OECD-Raum 2016 69,6%, für 
Personen im Alter von 60-64 Jahren betrug sie 46,3%, und für die Altersgruppe 65-69 Jahre lag der Wert bei 
20,9%. Die Beschäftigungs quoten lagen in zwölf OECD-Ländern bei allen Altersgruppen ab 55 Jahren über dem 
OECD-Durchschnitt; im Gegen satz dazu lagen sie in zehn OECD-Ländern bei allen Altersgruppen unter dem 
Durchschnitt. Die Beschäftigungs quoten der Personen im Alter von 55-64 Jahren haben sich seit Beginn des 
Jahrhunderts in den meisten OECD-Ländern verbessert, von 44,0% im Jahr 2000 auf 58,4% im Jahr 2016.
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5.7  Veränderungen der Beschäftigungsquote älterer Arbeitskräfte, 2000-2016
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5.6  Beschäftigungsquoten der Altersgruppen 55-59 Jahre, 60-64 Jahre und 65-69 Jahre im Jahr 2016
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